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liebe leserinnen und leser,

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

die Tage werden länger und der Früh-
ling lässt erste Hoffnung auf wärmende 
Sonnenstrahlen aufkommen. Wieder 
einmal endet die Amtszeit des Presby-
teriums und für das neue Presbyterium 
gab es nicht mehr Bewerber als Sitze 
vorhanden waren.  Eine Wahl musste 
deshalb nicht stattfinden und im März 
werden die neuen (alten) Presbyter in 
ihr meist wohlbekanntes Amt einge-
führt. Die kommenden vier Amtsjahre 
werden besonders geprägt sein von 
Strukturveränderungen und Sparbe-
schlüssen. Eine spannende, aber nicht 
einfache Herausforderung für das neue 
Presbyterium.

Über die ersten Veränderungen -Be-
zirksausschüsse werden „HOT“-  be-
richten wir in diesem „schorsch“.

Aber es gibt auch anderes zu berich-
ten. Das Georgsfest 2016 steht in den 
Startlöchern - das Vorbereitungsteam 
hat sich getroffen und ein Programm-
gerüst ist vereinbart worden. Sobald 
das „Feintuning“ abgeschlossen ist, 
werden wir über georgsgemeinde.de 
und Newsletter informieren. Apropos 
Newsletter: Werden Sie Abonnent 
unter georgsgemeinde.de und einmal 
im Monat werden Sie über Veranstal-
tungen der Georgsgemeinde infor-
miert. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Lesen dieses 30. schorsch und wün-
schen Ihnen Gesundheit und alles 
Gute!

 Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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DAS GOLDENE TOR
ANDACHT VON PFARRER DR. BURKHARD MÖRING-PLATH

Das Bild zeigt das Osttor der Stadt 
Jerusalem, das „Goldene Tor“. Hier zog 
Jesus ein, hier begann sein Leidensweg. 
Seit dem 6.Jahrhundert ist das Tor ver-
schlossen. Mit dem Einzug Jesu durch 
dieses Tor begann sein Leidensweg. Bei 
uns beginnt mit dem Einzug eine neue 
Zeit im Kirchenjahr, die Passionszeit. 
Für mich kommt sie zur Unzeit. Und im 
Grunde geht es mir jedes Jahr so, dass 
die Passionszeit, in der wir uns in un-
seren Gottesdiensten und Andachten an 
das Leiden und Sterben Jesu erinnern, 
zur Unzeit kommt. Denn mein Lebens-
gefühl ist in diesen vorfrühlingshaften 
Wochen doch ein ganz anderes. End-
lich schwinden die düster-grauen Tage 
des Winters dahin, die ersten Blumen 
lassen sich sehen, anfängliches Grün ist 
zu entdecken. Die Sonne scheint immer 
länger und wärmer. Doch anstatt, dass 
wir uns in unseren Gottesdiensten 
darüber freuen und Gott als Schöpfer 
loben, werden wir in eine ganz ande-
re, verhaltene und traurige Stimmung 
hineinversetzt.
Dann aber denke ich: Erleben wir die 
traurigen Augenblicke in unserem 
Leben nicht genau so, dass auch sie zur 
Unzeit kommen? Dann, wenn wir gar 
nicht damit rechnen? Dann, wenn wir 
am allerwenigsten darauf vorbereitet 
sind? Auch in diesen Frühlingstagen 
werden Menschen zu Grabe getragen. 

Für die, die zurückbleiben ändert sich 
mit einem Mal ja auch alles, schlägt 
die Stimmung um von Fröhlichkeit in 
Trauer, von der Selbstverständlichkeit 
eines Tagesablaufes in die Stille eines 
Trauerhauses.
Was hilft uns in solchen Situationen? 
Was gibt Trost? Hilft es mir zu wissen, 
dass auch Jesus gelitten hat? Was hilft 
uns das zu wissen, wenn wir selbst aus 
unserem Alltag herausgerissen werden 
aus der Selbstverständlichkeit des Ta-
gesablaufs durch Krankheit, Tod oder 
schwierige Verhältnisse? Sollen wir 
uns damit trösten, dass es Jesus noch 
viel schlimmer ergangen ist als es uns 
ergeht?
Das ist schon immer ein schlechter 
Trost gewesen: zu sehen, das es An-
deren noch schlechter geht als einem 
selbst. Wen es getroffen hat, dessen 
Blick geht in der Regel nicht zu denen, 
denen es noch schlechter geht. Viel-
mehr mag er denken: So gut ging es mir 
vorher, ging es mir gestern noch -, und 
heute ist es so ganz anders!
Grundsätzlich müssen wir uns fragen: 
„Gibt es einen Maßstab, Leiden so zu 
vergleichen, dass das eine schwerer, 
das andere leichter ist?“ Ist es nicht 
vielmehr so, dass jedes Leid etwas 
ganz Besonderes ist, dass ich es eben 
nicht aufwiegen kann und mich trösten 
lassen kann mit dem, was andere zu 

tragen haben? 
Wie aber können wir es bei Jesus aus-
halten, der das Leiden anderer Men-
schen nicht beendet, ja nicht einmal 
erklärt, sondern der durch ihr Leiden 
selbst zu einem Leidenden wird?
Fluchtgedanken kommen auf: Nein, mit 
solch einem ohnmächtigen Gott wollen 
wir nichts zu tun haben. Wollen nichts 
wissen von einem Gott, der so offen-
sichtlich nicht helfen kann. Wollen 
weglaufen, nicht stehenbleiben am Bett 
eines Kranken, vielleicht sterbenden 
Menschen. Wollen weglaufen, nicht se-
hen, dass die Beziehung in der Familie, 
zur Partnerin oder zum Partner längst 
zerrüttet ist. Verschließen die Augen 
davor, dass es in unserem reichen Land 
Obdachlose gibt und Suppenküchen 
und Menschen, die in Blechcontainern 
wohnen müssen. Finden es ganz nor-
mal, dass Mächte sich mit Krieg be-
drohen, und den Tod vieler Menschen 
billigend in Kauf nehmen, und ver-
schließen unsere Grenzen gegenüber 
Menschen, die vor alledem ihre Heimat 
verlassen und auf der Flucht sind.
Fluchtgedanken
Jesus blieb zugewandt, ging nicht weg, 
ließ die Elenden und Leidenden nicht 
allein. Jesus ist vor dem Leiden seiner 
Mitmenschen nicht davongelaufen, 
hat auch die Augen nicht verschlos-
sen. Er hat dagegen angekämpft und 

ANDACHT
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aufbegehrt. Und er hat ertragen, was 
nicht abzuwenden war, die Folge seines 
Handelns, sein eigenes Leiden und 
Sterben. Das Besondere an Jesu Leiden 
ist nicht die Frage, ob es ein besonders 
schlimmes Leiden war, sondern wie Je-
sus damit umgegangen ist. Alle, die ihn 
kannten, erzählen von seinem Leiden 
und Sterben. Und Alle waren verwun-
dert darüber, dass er so anders litt, als 
wir es von uns Menschen kennen. Dass 
er nicht weggelaufen ist, als alle weglie-

fen, selbst Petrus. „ Nicht wie ich will, 
wie du willst“ (Mt 26,39), ist die Antwort 
Jesu. Wer sich auf der einen Seite so 
ganz und gar von Gott verlassen fühlt 
und sich auf der anderen Seite dennoch 
an diesen Gott wendet, dem, so denke 
ich, können wir vertrauen, dem kön-
nen wir glauben als Wegbereiter für 
eine gute Beziehung zu Gott. Glauben 
wir Jesus diesen Himmel, die Güte und 
Liebe Gottes, dann mag es wohl sein, 
dass unser Lebensweg durch Leid 

führen wird, aber wir wissen, dass wir 
uns nicht davonschleichen müssen, so 
wie Jesus sich nicht davongeschlichen 
hat.  Dann kommt die Passionszeit viel-
leicht zur Unzeit, schaut man auf das 
Lebensgefühl, aber sie kann zur guten 
Zeit werden, bedenken wir die große 
Chance, die wir im Umgang mit eige-
nem Leid eröffnet bekommen haben. 
Jesus ist nicht ein Opfer, sondern ein 
Tordurchschreiter, ein Türöffner für 
neue Sicht- und Handlungsweisen.
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GOTTESDIENSTE

Ostersonntag
Am Ostersonntag laden wir ab 9.30 Uhr 
zu einem Osterfrühstück mit Eiersuche 
in das Gemeindehaus Mitte ein! Ob 
klein oder groß: Alle sind eingeladen!
Anschließend ziehen wir dann um 
11.00 Uhr gemeinsam zum Gottesdienst 
für Groß und Klein in die Georgskirche 
ein. 
Um eine kurze Anmeldung im 
Gemeindebüro unter 0231. 22226921 
zum Frühstück wird bis zum 21.3. 
gebeten.

Pfingsten aus voller Kehle 
Traditionell soll auch 2016 die Pfingst-
botschaft musikalisch erklingen. Alle 
Kirchen-, Gospel- und Kinderchöre un-
serer Gemeinde laden am Pfingstsonn-
tag, dem 15. Mai, um 11 Uhr mit Choral, 
Gospel und Kanon in die Große Kirche 
zum Mitschwingen und Mitsingen ein.

TERMIN
 Ostersonntag | 27.03. | 
 9.30 Uhr Osterfrühstück und 
 Eier suchen
 11 Uhr Gottesdienst
ORT
 Gemeindehaus und Georgskirche
 Ruinenstraße 37

TERMIN
 Pfingstsonntag | 15.05. |
 11 Uhr Gottesdienst 
 mit den Gemeindechören
ORT
 Große Kirche
 Märtmannstraße

OSTERN UND PFINGSTEN
Ostereiersuchen und Chorgottesdienst

Ostern in der Georgsgemeinde



7

EINFÜHRUNG DES NEUEN PRESBYTERIUMS 
Festgottesdienst in der Großen Kirche am 6. März um 11 UhrFestgottesdienst in der Großen Kirche am 6. März um 11 Uhr

GOTTESDIENSTE

Am 6. März 2016, 11 Uhr, Große Kirche 
werden die Presbyterinnen und Pres-
byter der Georgsgemeinde in ihr Amt 
eingeführt. Das neue Presbyterium 
wird kleiner als das alte. Fünf Presby-
terinnen und Presbyter scheiden aus 
dem Presbyterium aus: Barbara Finzi, 
Gudrun Müller, Dirk Schmiedeskamp, 
Gerda Solibida und André Stötzel. Sie 
werden in dem Gottesdienst verab-
schiedet. Als neue Presbyterin kommt 
Andrea Knauf hinzu. Die restlichen 19 
Presbyterinnen und Presbyter werden 
eine weitere Amtszeit im Dienst sein. 
Somit besteht das Presbyterium aus fol-
genden Mitgliedern (in alphabethischer 
Reihenfolge):
Klaus Bade, Ulrich Böttcher, Bettina Do-
nié, Silke Engelbrecht, Dorothe Fried-
rich, Antje Gellhaus, Dagmar Gravert, 
Bernhard Karp, Andrea Knauf, Claudia 
Krause, Nina Kröger, Susann Redlich, 
Beate Rensinghoff, Susanne Riemek-
Diekmann, Reiner Rosga, Bernd Ruh-
nau, Martin Schleifer, Klaus Schmidt, 
Ulrich Wemhöhner, Mareike Zehender.

Auch die Gemeindestrukturen wurden 
an einigen Stellen verändert. 

1. Die Anzahl der Fachausschüsse wur-
de auf fünf reduziert: 

 • Ausschuss für Bauangelegenheiten, 
• Grundstücke und Umwelt 

 • Kindergarten-Ausschuss
 • Jugend-Ausschuss
 • Kirchenmusik-Ausschuss
 • Diakonie-Ausschuss

2. Weitere Fachbereiche sind 
• Personal, Organisation und Finanzen

 • Ökumene
 •Friedhofsangelegenheiten

3. Die Bezirksausschüsse werden aufge-
löst, da nach der Umstrukturierung 
die Zahl der Gemeindebezirke von 
5 (Arche, Mitte, Mark, Sölde, Sölder-
holz) auf 3 (Aplerbeck-Nord, Apler-
beck-Süd, Sölde/Sölderholz) reduziert 
wurde. 

 Sogenannte HOTs (Haus-Organisa-
tions-Teams) sind nun Ansprechpart-
ner für die Gemeindeglieder, Grup-
pen und Kreise in den jeweiligen 
Häusern. Sie sprechen Belegungs-
zeiten und Vermietungsanfragen 
miteinander ab und sind der Anlauf-
punkt für alle Fragen rund um die 
Gemeindehäuser. In den HOTs sind 
Presbyterinnen und Presbyter aus 
dem Bezirk und Mitarbeitende ver-
treten. Kontakte zu den HOTs können 
über die Gemeindebüros hergestellt 
werden.

Alle neuen Ausschüsse werden nach 
der Einführung der Presbyterinnen 
und Presbyter einberufen. Die Mitglie-
der der Ausschüsse können weitere 
Personen für die Arbeit in den Aus-
schüssen vorschlagen, die das Presbyte-
rium beruft. Spätestens ab Mai werden 
die Ausschüsse im vollem Umfang ihre 
Arbeit aufgenommen haben.
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GEMEINDELEBEN

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2016
Wer wird wann wo von wem konfirmiert?

Konfis Pfarrer Klaus KnorrekKonfis Pfarrer Klaus Knorrek
10. April 2016 - Große Kirche (10 Uhr)10. April 2016 - Große Kirche (10 Uhr)
Nele Burghardt •  Niko Engelbrecht • 
Christina Felsinger • Bendix Ferch • Linda 
Jacobs • Miriam Wotzlawski • Luna Em-
merich • Linda Hoof  • Coby Keller • Kevin 
Moog • Johanna Piske • Annika Plackert 
• Jan Reckermann • Celine Ruhl • Linus 
Schmitz • Julia Schwonder 

Konfis Pfarrerin Marit GüntherKonfis Pfarrerin Marit Günther
17. April 2016 - Große Kirche (10 Uhr)17. April 2016 - Große Kirche (10 Uhr)
Pauline Augustin • Marco Blodau • Jannes 
Breidenbach • Nele Lisa Bültmann • 
Maxim-Tidiane Diané • Lydia Güldenpen-
ning• Maximilian Olaf von Halen • Sophie 
Jahnke • Jonas Michel Klipsch • Dennis Lu-
kas Kramer • Kim Marie Kurpjuhn • Sarah 
Jasmin Linde • Timo Loibl • Noah Macke 
• Louis Müller • Janina Nickolas • Patrick 
Raab • Felix Raidt • Patrick Titz • Hannah 
Tönjes • Emma Tripp • Massimo Wyluda

Konfis Pfarrer Dietrich BiederbeckKonfis Pfarrer Dietrich Biederbeck
17. April 2016 - Kirche Sölde (10 Uhr)17. April 2016 - Kirche Sölde (10 Uhr)
Laetitia Bisplinghoff • Jule Braukhoff • 
Patrick Buteweg • Hanna Elin Franzen • 
Sarah Helena Gehse • Thorge Odin Harleif 
• Johanna Heese • Anne Kathrin Knorr 
• Stella Victoria Kuhnt • Julina Michel • 
Leon Mochetto • Florian Bastian Patt • 
Hanna-Sophie Schmidt • Felix Steinmann 
• Lilianer Tax • Niklas vom Bovert

Konfis Pfarrer Konfis Pfarrer 
Dr. Burkhard Möring-PlathDr. Burkhard Möring-Plath
01. Mai 2016 - Große Kirche (10 Uhr)01. Mai 2016 - Große Kirche (10 Uhr)
Cheyenne Bednorz • Jona Conrad • Paula 
Frey • Jan Hering • Lea Klose • Leonie 
Eileen Lamhardt • Pia Lercher • Annika 
Karina Linden • Jacob Fabian Linnemann • 
Neele Reetz • Leona Schoof • Robert Justin 
Schultz • Neil Thomashoff

13. März
24. April
12. Juni

georgskirche aplerbeck
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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DANKE-ABENDE UND „SCHORSCH DANKT“
„schorsch dankt“ zukünftig alle zwei Jahre

GEMEINDELEBEN

Das Presbyterium hatte vor vier Jahren 
überlegt, statt der bezirklichen Danke-
Abende für alle ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter und unterschied-
licher Geschenke zum Abschluss eines 
Jahres allen als Dank für die Mitarbeit 
eine gemeinsame große Veranstaltung 
zu schenken. Es wurden gelungene 

Konzerte mit dem Titel „Schorsch 
dankt“. So trat in diesem Jahr der 
Barbershopchor „Ladies first“ in der 
Großen Kirche auf.
Dennoch blieb bei sehr vielen ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Wunsch nach einem Abend 
mit Musik, Gesprächen und Essen in 

„ihrem“ Gemeindehaus, während die 
unterschiedlichen Konzerte nicht im-
mer bei allen Interesse weckte. Daher 
trägt das Presbyterium diesem Wunsch 
Rechnung und wird künftig alle zwei 
Jahre zu „Schorsch dankt“ einladen, 
aber jedes Jahr zu den Danke- bzw. 
Dankubi-Abenden.
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GEMEINDELEBEN

DAS SPUKGEFÄNGNIS
Eine gelungene Aufführung der Ideenwerkstatt Arche

Gleich viermal führte die Theatergrup-
pe der Ideenwerkstatt Arche am ersten 
Novemberwochenende ihr drittes 
Theaterstück für die ganze Familie im 
passenden Ambiente der alten Georgs-
kirche auf.  

Nach dem Erfolg des ersten Stücks 
„Grusel um Mitternacht“ 2013 gab es 
nun die Fortsetzung mit den Geschwi-
stern Alina und Jonas. Einer ihrer 
Freunde wird durch ein magisches Bild 
in das Geistergefängnis hineingezogen, 
so dass sie mit ihrem geheimnisvollen 
Freund Tom auch in das Spukgefäng-
nis hinein müssen, um ihren Freund 
zu retten. Dabei erfahren sie von den 

Ausbruchsplänen der bösen Geisterkö-
nigin, die sie mit viel Anstrengung und 
Unterstützung von Vampiren vereiteln 
und Flattermaus befreien können. Da-
bei stellt sich Freund Tom als Neffe des 
verhassten Vampir-Barons Raffzahn 
heraus.   

Nachdem die Theatergruppe nach 
den Aufführungen 2014 noch einmal 
angewachsen war, dachte sich Thea-
terpädagogin und Künstlerin Anette 
Göke eine schwungvolle Fortsetzung 
des Gruselstücks aus und motivierte 
die Kinder und Jugendlichen Woche 
für Woche, bis alles fast perfekt saß. 
Wieder legten sich auch die anderen 

Kreativ-Kurse der Ideenwerkstatt 
Arche ins Zeug, um der Aufführung mit 
entsprechenden Kulissen, Kostümen 
und anschließendem Vampir-Büffet für 
die Zuschauer zum Erfolg zu verhelfen. 
Vier vollbesetzte Aufführungen mit 
viel Applaus waren eine gute Aner-
kennung, und sicher werden die Kurse 
der IWA nun noch mehr Kinder und Ju-
gendliche anlocken. Im Februar fanden 
noch zwei weitere Aufführungen in der 
Jugendfreizeitstätte Schüren statt.  

Nachfragen und Anmeldungen bei der 
Leiterin der IWA Simone Künzel, Tel. 
4459455
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Seit November hat unser Ev. Friedhof 
eine neue Satzung. Von Zeit zu Zeit 
ist eine Aktualisierung erforderlich, 
weil sich landeskirchliche oder auch 
kommunale Regelungen ändern. Die 
Satzung hängt im Schaukasten an der 
Schmerkottenstraße, ist aber auch im 
Gemeindebüro erhältlich. 

Großer Beliebtheit erfreut sich nach 
wie vor das Urnengemeinschafts-
feld nahe dem Ausgang Aplerbecker 
Straße, auf dessen Granitstelen sich 
inzwischen schon 38 Namen in anspre-
chenden Lettern angesammelt haben. 
Diese pflegeleichte Bestattungsform 
kommt dem Wunsch vieler Senioren 

GEMEINDELEBEN

UNSER FRIEDHOF
Friedhofssatzung geändert 

entgegen, die einen persönlichen Ort 
für ihre Trauer suchen, aber aufgrund 
des fortgeschrittenen Alters keine jahr-
zehntelange Pflege leisten können.

Aber vor allem die vielen gepflegten, 
bunten Gräber mit den teils markanten 
Grabsteinen machen unseren Fried-
hof zu einem kleinen Park, der auch 
gerne als Abkürzung auf dem Weg zur 
Kirche oder zum Kindergarten genutzt 
wird. Hier ist unser Friedhofsgärtner 
Ralf Schmitz gerne bereit, die Pflege 
zu übernehmen, falls die Angehörigen 
nicht dazu in der Lage sind.
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GEMEINDELEBEN

FRAUENCHOR LICHTENDORF
Dem Wetter zum Trotz: Ein stimmungsvoller Advent

Zum Auftakt des traditionellen „Vor-
weihnachtlichen Konzertes“ am 
Sonntag zogen die Sängerinnen des 
„Lichtendorfer Frauenchores“ ein 
mit brennenden Kerzen und singend 
„Mache dich auf und werde Licht“. 
Vor vollbesetztem Gemeindehaus in 
Sölderholz  erklangen dann weihnacht-
liche Weisen fröhlich  und akzentuiert 
dargebracht.
Der Gastchor MGV „Liedertafel“ 

Schwerterheide 1887 unter der Leitung 
von Uwe Finger trug mit 6 Titeln und  
Stimmgewalt zur guten Unterhaltung 
bei. Katharina Matschi präsentierte 
am Klavier u.a. das Stück „Nocturne“ 
von Frédéric Chopin und im weiteren 
Verlauf zusammen mit Jutta Matschi, 
der Chorleiterin des „Lichtendorfer 
Frauenchores“, ein vierhändiges 
„Jingle Bells“, was das Publikum sehr 
begeisterte.

13133

liche Weisen fröhlich  und akzentuiert
dadargrgebebrarachchtt.
DDer GaGaststchchoror MMGVGVGV „„LLiLiedederertatatafefefel“l“l

Frauenchores , ein vierhändiges 
J„Jininglgle BeBelllls“s“, wawass dadass PuPublblikikumum ssehehr r

bebebeggegeiisistetterttrte.e.

Die Klavierbegleitung der Sängerinnen 
lag - wie immer - in den Händen von 
Marianne Richters. 
Ein rundum gelungener und stim-
mungsvoller adventlicher Konzert-
nachmittag endete nach reichlich 
Beifall und einer Zugabe mit dem 
Wunsch der Sängerinnen an alle „frohe 
Weihnacht, ein gutes Neujahr und 
Frieden überall“ aus der Melodienfolge 
„Swinging Christmas“.
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GEMEINDELEBEN

Vor über zwanzig Jahren wurde der 
Kleidermarkt von einer Handvoll Müt-
tern in Leben gerufen.
Seither findet der Kleidermarkt zwei 
mal im Jahr im Gemeindehaus der 
evangelischen Georgsgemeinde, Apler-
becker-Mark-Straße 3, 44287 Dortmund 
statt.
Im Februar/März findet der Früh-
jahrskleidermarkt und im Herbst der 
Winterkleidermarkt statt.
Alle HelferInnen arbeiten hier eh-
renamtlich. Viele schon seit etlichen 
Jahren. 
Drei Wochen vor dem Kleidermarkt be-
ginnt die Nummernvergabe per email. 
Es werden jedes Mal neue Nummern 
vergeben. Dies hat den Zweck, dass die 
Verkäufer nicht einfach die unverkauf-
ten Teile aus dem Keller holen und wie-
der abgeben. So nehmen sie jedes Teil 
noch einmal in die Hand und können 
Zustand und Preis neu überdenken.
Ebenfalls drei Wochen vor dem Klei-
dermarkt treffen sich die Helfer zum 
Vortreffen. Hier wird geklärt, wer 
wann zur Verfügung steht und wer 
welche Arbeit übernimmt. Im Vorfeld 
werden noch Flyer verteilt und aufge-
hängt.
Am Freitag vor dem Kleidermarkt 
treffen sich alle zum Aufbau, zur An-
nahme der Kisten und zum Sortieren 
der Waren. Bereits vor der Öffnung am 

KLEIDERMARKT IN DER MARK
Seit mehr als 20 Jahren im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 

Samstag um 11.00 Uhr haben sich lange 
Schlangen vor den Türen gebildet. 
Am Verkaufstag gehen die Waren in 
zwei Stunden in einem erstaunlichen 
Tempo über den Tisch. Weiterhin wird 
mit Kaffee, Kuchen, Saft und Waffeln 
für das leibliche Wohl gesorgt. Die 
Kuchen und der Waffelteig werden zu 
100 % gespendet.
Vom Erlös der verkauften Waren 
werden 25% einbehalten und beim 
Nachtreffen an Projekte mit Kindern 
verteilt. In den letzten Jahren wurden 
die Gelder z.B. an das Kinderhospiz, 
Kinderlachen, Start mit Stolpern, 
das Eulennest der Aplerbecker Mark 
Grundschule, Kindergruppe des Fami-
lienzentrums Aplerbecker Mark sowie 
den unbegleiteten Flüchtlingskindern 
gespendet.
Die Termine werden bis zu zwei Jahren 

im Vorfeld reserviert. Leider ist es so, 
dass nicht immer alle zu den angege-
benen Terminen zur Verfügung stehen 
können. Fast alle haben Kinder und 
wenn ein Termin wie Tag der offenen 
Tür an der weiterführenden Schule 
stattfindet, fallen gleich sehr viele Hel-
ferInnen aus. Wir sind immer auf der 
Suche nach neuen MitarbeiterInnen. 
Jedes Mal steht der Kleidermarkt auf-
grund fehlender HelferInnen kurz vor 
dem AUS. Irgendwie schaffen wir es 
aber immer wieder, den Kleidermarkt 
stattfinden zu lassen. 

Der nächste Kleidermarkt findet am 
Samstag, 05.03.2016, in der Zeit von 
11.00 – 13.00 Uhr statt.

Sprechen Sie uns gern unter 
info@kleidermarkt.dortm.de an.
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GEORGSFEST 2016
Rund um die Georgskirche vom 3. - 5. Juni 2016

GEMEINDELEBEN

In diesem Jahr feiern wir das Geor-
gsfest rund um die Georgskirche. Ein 
erstes Treffen des Vorbereitungskreises 
hat bereits stattgefunden - Sie können 
sich von Freitag bis Sonntag ein ab-
wechslungsreiches Programm für Jung 
und Alt, Familien und Singles, Frau 
und Mann, Groß und Klein oder kurz: 
für Alle, die Spaß am Feiern haben, 
freuen.
Die Stände unter freiem Himmel, die 

Musik in der Georgskirche, das Kin-
der- und Jugendprogramm, Weltladen, 
Kuchentheke und Waffeln im Gemein-
dehaus werden zum Verweilen, Spielen 
und Genießen einladen.

Das genauere Programm wird in 
den nächsten Wochen erarbeitet. Im 
nächsten schorsch oder vorher unter 
georgsgemeinde.de werden Sie den ge-
nauen Programmablauf lesen können.



16 TERMIN
 30.03.-01.04.2016
 09.30 - 12.30 Uhr
 + 03.04.2016, 17 Uhr
  (Abschlussgottesdienst)
ORT
 Gemeindehaus und Kirche Sölde
 Sölder Str. 84
ANMELDUNG
 Gemeindebüro Sölde
 • telefonisch: 22226971
 • buero.soelde@georgsgemeinde.de
 • Anmeldeschluss: 11.03.2016
KOSTEN
 Die Anmeldegebühr i.H.v. 8 € (Ge-

schwisterkinder 5 €) wird am 
 1. KiBiWo-Tag eingesammelt.
ALTER
 Kinder von 6-12 Jahren

FREUNDE FÜRS LEBEN
Kinderbibelwoche 2016 im Gemeindehaus Sölde

Das offene Ohr

Manchmal -
- möchten Sie sich etwas

von der Seele reden?
- wissen Sie nicht so recht,

was Ihnen das Leben so schwermacht?
- fühlen Sie sich einsam,
ohne Ansprechpartner,

wissen nicht wohin?
- stecken Sie in einer Lebenskrise?

- brauchen Sie Raum und Zeit,
um zu überlegen,

wie es weitergehen soll?
Dann ist es gut,

wenn jemand da ist,
Ihnen zuhört,

ein offenes Ohr hat.

Ich nehme mir Zeit für Sie 
und biete Ihnen

professionelle, kostenfreie Beratung an.

Damit Gespräche in einem geschützten 
Rahmen stattfinden können,

kontaktieren Sie mich bitte 
unter folgender Nummer:

0231/457041 oder 0176/41537299
Mein Gesprächsraum befindet sich in der

Schweizer Allee 3, 44287 Dortmund

Peter Fischer
Psychologischer Lebensberater

Logotherapie und Existenzanalyse

GEMEINDELEBEN

Jonatan und David, zwei Freunde 
fürs Leben, stehen im Mittelpunkt der 
diesjährigen Kinderbibelwoche vom 
30.03.-01.04., 9.30-12.30 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Sölde und im Abschluss-
gottesdienst am Sonntag, 3. April, 17 
Uhr in der Ev. Kirche Sölde.
Diese Freundschaft ist etwas beson-
ders, denn nicht nur kommen die 
beiden aus verschiedenen sozialen 
Schichten (Jonatan ist Königssohn, Da-
vid ein Schafshirte) – nein, auch muss 
David bald vor Jonatans Vater fliehen, 
denn Saul will David umbringen las-
sen. Ob die Freundschaft halten wird, 
auch wenn es schwierig wird? 
Was zur Freundschaft gehört, wie man 
Freunde überhaupt finden kann, wie 
man Freundschaft aufrecht halten 
kann – all das werden wir in der Ki-
BiWo erleben, vorspielen und bespre-
chen. Natürlich gibt es auch etwas für 
das leibliche Wohl, denn so ein Vormit-
tag kann ganz schön hungrig machen. 
Damit auch Eltern und Familien 
wissen, wie es mit Jonatan und David 
weiterging, beschließen wir die KiBiWo 
2016 in einem Gottesdienst für Groß 
und Klein am Sonntagnachmittag.
Die KiBiWo ist für Kinder von 6-12 
Jahre. Es können natürlich auch Freun-
dinnen und Freunde mit angemeldet 
werden.

Es freuen sich die 15 Teamerinnen und 
Teamer zusammen mit Pfarrer Dietrich 
Biederbeck auf die Kinder.
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PERSONALIEN

Wenn Gott ins Kino geht ...Wenn Gott ins Kino geht ...

Ausgewählte Kinofilme Ausgewählte Kinofilme 
im Gemeindehaus Markim Gemeindehaus Mark

Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284
Programm und Termine:Programm und Termine:

georgsgemeinde.degeorgsgemeinde.de

CHRISTINE DAHMS
ein neues Gesicht in der Gemeinde

Pfarrer Tim Roza, seit fast einem Jahr 
zur Unterstützung des Pfarrteams in 
der Gemeinde tätig, geht im Februar in 
Elternzeit, anschließend zur Fortbildung. 
Der Kirchenkreis sieht ein, dass hier eine 
Vertretung notwendig ist, und entsendet 
daher Pfarrerin Christine Dahms für die 
nächsten Monate mit einer halben Stelle 
in unsere Gemeinde zur Unterstützung. 
Sie wird vor allem im Bereich Gottes-
dienste, Beerdigungen u.ä. tätig sein. Hier 
stellt sie sich vor:

Liebe Gemeindeglieder, 
von Februar bis zu den Sommerferien 
werden Sie mir vielleicht bei der einen 
oder anderen Gelegenheit begegnen, 
daher will ich mich Ihnen in diesem 
Gemeindebrief kurz vorstellen. 
Seit über 15 Jahren bin ich Pfarrerin, 
zuletzt mit jeweils einer halben Stelle 
in der Ev. Lydia-Kirchengemeinde 
und in der Segenskirchengemeinde in 
Eving. Neben meinen Vertretungsauf-
gaben in der Georgsgemeinde werde 
ich weiterhin in der Lydia-Kirchenge-
meinde und im Konfirmandenunter-
richt in Eving tätig sein. 
Vielleicht interessiert Sie noch etwas 
zu meiner Person: geboren und auf-
gewachsen bin ich in Münster. Nach 
der Schule  absolvierte ich eine Berufs-

ausbildung als Verlagskauffrau beim 
Westermann Verlag in Braunschweig, 
bevor ich in Marburg/Lahn und Bo-
chum Evangelische Theologie studierte. 
Nach dem 1. Theologischen Examen 
ging ich für ein Jahr in die USA, wo ich 
am Thomas Jefferson University Hos-
pital in Philadelphia/PA eine Seelsor-
geausbildung machte. Danach kehrte 
ich ins Ruhrgebiet zurück und machte 
mein  Vikariat in der Ev. Kirchenge-
meinde in Asseln.  Seit dem Jahr 2000 
bin ich Pfarrerin in Dortmund und lebe 
mit meinem Sohn in der Dortmunder 
Innenstadt. 

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit 
mit Ihnen!    
Christine Dahms
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„WEITE WIRKT“
Veranstaltungen zum Jahresthema der Ev. Landeskirchen

GEMEINDELEBEN

Der Stellenbosch Libertas Chor aus 
Südafrika, Exbischöfin Bärbel Warten-
berg-Potter, Attac-Mitbegründer Sven 
Giegold, Delegationen aus elf Städten 
und Ländern, dazu ein Veranstaltungs-
reigen, der schwer zu überbieten und 
kaum zu überschauen ist - bemerkens-
wert, was die Werkstatt Ökumene Eine 
Welt des Evangelischen Kirchenkreises 
zusammen mit vielen Kooperations-
partnern für das Jahr 2016 auf die 
Beine gestellt hat.

Es ist ein breites, weites Programm, 
das nicht nur deshalb unter dem Titel 
„Weite wirkt“ steht.  „Weite wirkt“ ist 
gleichzeitig das Jahresthema der Evan-
gelischen Landeskirchen in Westfalen, 
im Rheinland und in Lippe. Das Jahr 
vor dem 500. Reformationsjubiläum 
steht für sie ganz im Zeichen von „Re-
formation und Eine Welt“. In der Zeit 
von Ende April bis Mitte Mai sind die 
elf Gruppen zeitgleich in Dortmund, 
beteiligen sich am großen Partner-
schaftsevent des Kirchenkreises in 
Hombruch (Himmfelfahrtstag) und 
wenige Tage später bei der städtischen 
„Dortbunt“-Veranstaltung.
Neben diesem großen internationalen 
Highlight gibt es vier bunte Sträuße 
von kleineren lokalen Höhepunkten, 
ordentlich sortiert im dreimonatlichen 
Rhythmus. „Buen vivir“ heißt es im er-

sten Quartal des Jahres. Der lateiname-
rikanische Wunsch nach dem „Guten 
Leben“ stellt ökologische und soziale 
Aspekte ins Zentrum. In den Veranstal-
tungen geht es deshalb beispielsweise 
um Konsumkritik und um Fragen der 
ethischen Geldanlage, um das Wie 
der Produktion von Textilien und um 
das „Upcycling“, also aus Alt mach 
Neu. „Partnerschaften – voneinander 
lernen“ ist ab April das Thema, mit, 
wie erwähnt, dem Empfang der inter-
nationalen Delegationen. Zusätzlich 

präsentiert der Stellenbosch Libertas 
Chor musikalische Leckerbissen in der 
Großen Kirche Aplerbeck. Wartenberg-
Potter, früher beim Ökumenischen Rat 
der Kirchen, predigt in der Stadtkirche 
St. Petri. Beim „Fairteilen“ im dritten 
Quartal ist die Zielgruppe vor allem die 
Jugend.

 So gibt es neben einem Filmworkshop 
und einem Themenabend zu „Elek-
troschrott“ das Punk-Musical „Global 
Playerz“. 

Reformation und Eine Welt – das steht im Mittelpunkt des Jahresthemas 2016. Un-
ser Foto zeigt Günter Schulz und Jasmin Geisler von der Werkstatt Ökumene Eine 
Welt des Kirchenkreises. Foto: Stephan Schütze
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GEMEINDELEBEN

OFFENE GEORGSKIRCHE
Von Ostern bis Erntedank 

Von Ostern bis Erntedank öffnet un-
sere Georgskirche, Ruinenstraße 37, 
44287 Dortmund-Aplerbeck,  wieder 
ihre Türen.
Wochentags von 9 bis 13 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 14 bis 17 
Uhr lädt das „Team Offene Georgskir-
che“ zu einer Auszeit in die Georgs-
kirche ein, ob mit Ruhe und Gebet 
oder Kuchen und Kaffee – Sie sind alle 
herzlich willkommen!

Wer Interesse hat, zum „Team Offene 
Georgskirche“ hinzuzustoßen und 
einen Nachmittag in der Kirche auch 
mal als Gastgeber zu begleiten, kann 
sich gerne bei 
• Pfarrerin Marit Günther 
 (Tel. 443496),
• Ulrich Wemhöhner 
 (Tel. 455738) oder 
• im Gemeindebüro 
 (Tel. 22226921) melden. 
Dort bekommen Sie nähere Informati-
onen.

GEORGSKIRCHE
 Offene Kirche von Ostern bis Erntedank 

Montag bis Freitag  9-12 Uhr
 Samstag und Sonntag 14-17 Uhr
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

22222222222

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag: 
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Montag Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch: 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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GEMEINDELEBEN

VERTRETUNGSREGELUNG IM PFARRDIENST
Pfarrdienst neu geordnet

Nach der Veränderung der Pfarrstel-
lenzahl in der Georgsgemeinde seit 
Sommer 2015 wurde eine neue Ver-
tretungsregelung für Bestattungen in 
der Gemeinde entwickelt. Konnten wir 
bisher spontan die wenigen Vertre-
tungen regeln, so wird nun der neue 
Vertretungsplan die Stellenanteile 
der Pfarrerinnen und Pfarrer berück-
sichtigen. Eine Pfarrstelle im vollen 
Umfang besetzen Marit Günther, Klaus 
Knorrek und Dietrich Biederbeck. Mit 
einem Umfang einer halben Pfarrstelle 
sind Burkhard Möring-Plath und Tim 
Roza in der Gemeinde angestellt. Anke 
Thimm hat einen Stellenumfang von 
25%. Entsprechend werden die Pfarre-
rinnen und Pfarrer 12 (bzw. 6 oder 3) 
Wochen für Vertretungsdienste im Be-
stattungsfall zur Verfügung stehen. Der 
Plan gilt bei Abwesenheit im Krank-
heits-, Fortbildungs- oder Urlaubsfall.
Grundsätzlich gelten aber weiterhin 
die Zuständigkeiten wie zuvor:

Marit Günther: 
Aplerbeck Süd (südlich der Bahnlinie 
Holzwickede-Dortmund und der Schü-
rufer Str.), 
AWO-Heim Ringofenstr.

Klaus Knorrek: 
Aplerbeck-Nord 
(nördlich der o.g. Linien)

Dietrich Biederbeck: 
Sölde

Burkhard Möring-Plath: 
Sölderholz, CMS-Altenheim

Anke Thimm: 
Rosenheim (Rosenstr. 61-65), 
St. Ewaldi-Altenheim

Im Bestattungsfall wenden sich die Be-
statter direkt an die zuständige Pfarre-
rin/den zuständigen Pfarrer. 

Wenn keinen Kontakt zustande kommt, 
ist das Gemeindebüro Aplerbeck, Frau 
Rothenberg, T. 22 22 69 21 während 
der Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
die Ansprechpartnerin. 

Sie vermittelt Sie dann an die/den für 
die Beerdigungswoche eingetragene 
Pfarrerin/eingetragenen Pfarrer. In 
der Regel melden sich die Pfarrerinnen 
und Pfarrer innerhalb eines halben 
Tages zurück, wenn man ihnen auf 
dem Anrufbeantworter eine Nachricht 
hinterlässt. 

Gastgeber gesucht!

Der Libertas-Chor aus Stellenbosch- Südafrika ist vom 15.4.-18.4. zu Gast in Dortmund. 
In einem Chorworkshop werden sie am Freitagabend und am Samstagnachmittag 

mit unseren Chören gemeinsam für "The Peacemakers" von Karl Jenkins üben. 
Für den Chor werden noch Übernachtungsmöglichkeiten gesucht. 

Bei Interesse gerne bei Bettina Knorrek (Tel: 9785612/ mail: b.knorrek@gmx.de) melden.
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

CHORWERK „THE PEACEMAKERS“
aCHORd und Libertaschor führen Chorwerk von Karl Jenkins auf

Im Rahmen des großen Festivals „Wei-
te Wirkt“ in Halle vom 6.-8. Mai 2016 
wirkt der Gospelchor aCHORd, gemein-
sam mit Sängerinnen und Sängern aus 
dem Kirchenkreis, der westfälischen 
Landeskirche und dem Libertaschor 
aus Südafrika bei einem Chorpro-
jekt mit. Zur Aufführung kommt das 
Chorwerk „The Peacemakers“ von 
Karl Jenkins. Jenkins hat Zitate von 
weltbekannten Friedensstiftern wie 
Nelson Mandela, Martin Luther King, 
Mutter Theresa und vielen anderen 
eindrucksvoll in Musik umgesetzt. Von 
Stücken mit meditativen Charakter bis  
zur großangelegten Friedenshymne 
verspricht das Werk sehr abwechs-
lungsreich zu werden und man darf 

sich auf tolle Chor- und Orchesterklän-
ge freuen. Die Leitung hat Johann de 
Villiers (Leiter des Libertaschores), 
begleitet wird der Chor von der Nord-
westdeutschen Philharmonie. 

Karten zum Preis von 15,- bis 35,- Euro 
kann man im Internet bestellen: 
www.gerryweber-world.de/www.gerryweber-world.de/
Events-Tickets/Alle-VeranstaltungenEvents-Tickets/Alle-Veranstaltungen

Das Konzert ist am 7.5. um 19.30 Uhr 
im Gerry-Weber-Stadion in Halle.
Der Libertas-Chor wird auch zu Gast 
in unserer Georgsgemeinde sein.
Vom 15.-17. April bietet er einen ge-
meinsamen Workshop mit den Chor-
projektlern an, um das Oratorium zu 

erarbeiten. Am Sonntag, 17. April, um 
17 Uhr wird der Chor ein Konzert in 
der Großen Kirche mit seinem Chor-
Repertoire geben. Der Eintritt ist frei.

In seiner südafrikanischen Heimat 
gehört der Chor zu den Formationen 
mit dem höchsten Bekanntheitsgrad.
Der Chor besteht seit 1989; das Beson-
dere an ihm ist, dass er schon vor dem 
Ende der Apartheid Vertreterinnen 
und Vertreter aller Bevölkerungsgrup-
pen in einem gemeinsamen Projekt 
zusammenbrachte.Der Chor verfügt 
über ein breites Repertoire von Klas-
sik über Gospel bis zu traditionellen 
Melodien und Rhythmen aller Kulturen 
Südafrikas
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  
Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

03 2016 | 05 2016
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g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
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g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k

in der Georgsgemeinde
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So 22.05.2016 • 17.00 Uhr
Große Kirche
 Schöpfung von Haydn
 Das Werk entstand ab 1796 bis 

1798 und thematisiert die Er-
schaffung der Welt, wie sie in der 
Genesis (1. Buch Mose) der Bibel 
erzählt wird.

 Eintritt: wird noch bekannt gege-
ben.

März
Sa 05.03.2016 • 18.00 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz
 Piano a la Carte

Wieder einmal treffen sich im Ge-
meindehaus Sölderholz Klavier-
spielende, um zwei Klaviere mit 
möglichst vielen Händen gleich-
zeitig zu bespielen. Für das ge-
schätzte Publikum kommen dabei 
Klänge heraus, die Musik von der 
Klassik bis zur Moderne abbilden.

 Nach dem Konzert sorgen 
die Männerkochkurse dafür, 
dass es kulinarische Spezia-
litäten zu genießen gibt.
Diese Veranstaltung 
ist ausverkauft.

So 06.03.2016 • 17.00 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

Piano pur
Die Wiederholung des musika-
lischen Programms von Piano a la 
Carte.

 Eintritt €: VVK/AK 8

So 13.03.2016 • 17.00 Uhr
Kirche Sölde
 Konzert zur Passionszeit
 Jazz meets Gospel

Gleich zwei Messen sind mit dem 
Chor Tonart, Solisten und Instru-
mentalisten zur Passionszei in der 
Sölder Kirche zu hören:  „Mass“ 
von Steve Dobrogosz und „Gospel 
Mass“ von Robert Ray 
Eintritt €: VVK/AK 12 | erm. 8

So 17.04.2016 • 17.00 Uhr
Große Kirche
 Libertas Choir Stellenbosch 

Südafrika
 In seiner südafrikanischen Hei-

mat gehört der Chor zu den For-
mationen mit dem höchsten Be-
kanntheitsgrad. Der Chor besteht 
seit 1989; das Besondere an ihm 
ist, dass er schon vor dem Ende 
der Apartheid Vertreterinnen 
und Vertreter aller Bevölkerungs-
gruppen in einem gemeinsamen 
Projekt zusammenbrachte. 

 Eintritt frei - Spende erbeten

So 24.04.2016 • 15.00 Uhr
Georgskirche
 Musikcafè 
 Die Gemeinde lädt zu einem Mu-

sikcafé in die Georgskirche ein. 
Musik, Kaffee und Kuchen.

 Eintritt frei - Spende erbeten

April Mai

Programmänderungen vorbehalten!

GeorgsfestGeorgsfest
 2016 2016
3. - 5. Juni3. - 5. Juni

 rund um die Georgskirche rund um die Georgskirche
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Das Kleine Kino in der Psychiatrie zeigt:

Hedi Schneider steckt fest.
Deutschland, Norwegen 2015
FSK 12 · Laufzeit 92 Min. 
Pandora Filmverleih

Ein Film zum Thema Angststörungen und Depression.

„Die fröhliche Welt einer mustergültigen Kleinfamilie gerät unver-
mittelt aus den Fugen, als die sorglose Hedi, gespielt von Laura 
Tonke, plötzlich Panikattacken erleidet. Erst die psychische Erkran-
kung, schließlich die Medikamentenabhängigkeit – das Glück, das 
die unbekümmerten Mittdreißiger des Films für selbstverständlich 
hielten, erscheint urplötzlich unerreichbar, ihre Welt fragil und 
ungewiss. 
Sonja Heiss geht mit ihrem zweiten Spielfilm ein großes Wagnis 
ein. Mit sicherem Gespür für Humor nimmt sie sich eines ernsten 
Themas an. Doch den Drahtseilakt zwischen Tragik und Komik 
meistert die Regisseurin mit Bravour. Nicht nur Laura Tonkes 
Spiel scheint stets herrlich auf der Kippe – etwa wenn ihre Hedi 
am Anfang des Films im Aufzug steckenbleibt und eine schräge 
Nonsens-Unterhaltung mit dem Mann vom Notruf beginnt. Auch 
Dramaturgie und Montage des Films leisten sich 90 Minuten lang 
die irrwitzigsten Brüche und Stimmungsumschwünge, die jedoch 
nie ins Leere laufen…“ (aus der Filmbeschreibung zur Berlinale 
Aufführung 2015)
Dr. Beckmann, Oberarzt an der LWL- Klinik Dortmund, steht nach 
der Filmvorführung für Fragen und Gespräch zur Verfügung.  

Montag, 7. März 19 Uhr in der Auferstehungskirche der LWL- Klinik 
Dortmund, Marsbruchstr. 179, 44287 Dortmund.
Eintritt ist frei
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße Ewald Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu allen Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
Telefon 0231.22226910
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Sölder Straße 84 | DO-Sölde
Telefon 0231.22226971
buero.soelde@georgsgemeinde.de

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen,

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten einmal monatlich über unsere Veranstaltun-
gen informiert werden? Gerne mailen wir Ihnen monatlich 
unsere Newsletters, die Sie jederzeit wieder kündigen kön-
nen. Scannen Sie einfach den QR-Kode ...
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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JAZZ MEETS GOSPEL 
Konzert zur Passionszeit mit dem Chor TonArt in der Kirche SöldeKonzert zur Passionszeit mit dem Chor TonArt in der Kirche Sölde

Gleich zwei Messen sind mit dem Chor 
Tonart, Solisten und Instrumentalisten 
zur Passionszeit am 13. März um 17 
Uhr in der Sölder Kirche zu hören.

Die „Mass“ von Steve Dobrogosz 
(*1956) enthält viele jazzige Elemente 
aber auch melancholisch-romantische 
Klänge und ist komponiert für ge-
mischten Chor, Streicher und Klavier. 
Dobrogosz wuchs in Raleigh (North 
Carolina) auf und besuchte das Berklee 
College of Music. 1978 übersiedelte er 
nach Stockholm, wo er an der König-

lichen Akademie für Musik klassische 
Musik studierte.

Als zweites Werk wird die „Gospel 
Mass“ von Robert Ray zu hören sein, 
die für gemischten Chor, Schlagzeug, 
Bass und Klavier komponiert wurde. 
Der Komponist und Dirigent Robert 
Ray (geb. 1946) ist Musikdirektor an 
der an der St. Paul A.M.E. Church in St. 
Louis im US-Bundesstaat Missouri. In 
den sechs Sätzen des etwa halbstün-
digen Werkes vertont er die traditio-
nellen Teile der lateinischen Messe. 

TERMIN
 13.04.2016 | 17 Uhr
ORT
 Kirche Sölde
 Sölder Straße 84
 44289 Dortmund-Sölde
EINTRITT
 VVK/AK 12 € | Erm. 8 €

VORVERKAUF:
•  Gemeindebüros 
 der Georgsgemeinde

Allerdings bedient Ray sich einer eng-
lischen Übertragung. Stilistisch irgend-
wo zwischen Gospel, Rock und Pop ver-
ortet, laden die eingängigen Melodien 
und Rhythmen zum Mitgrooven oder 
auch  einfach nur zum Träumen ein.
Mitwirkende dieses hörenswerten 
Konzertes sind der Chor TonArt, das 
Streichquintett „Rossignol“, Sven Berg-
mann (Klavier), Sarah Deborah Preiß 
(Schlagzeug) und Peter Klose (Bass. 

Die Gesamtleitung hat Christian Schei-
ke.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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GEMEINDELEBEN

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN ...
Ein Angebot für Menschen, die gern singen

Ostern beginnt wieder die Zeit der 
„Offenen Georgskirche“ und damit 
auch die Zeit des „Offenen Singens“ in 
unserem schönen alten Gotteshaus mit 
seiner besonderen Atmosphäre und 
Akkustik.

Wir singen Lieder, Kanons und Man-
tras aus der christlichen Tradition, 
Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und 
auswendig zu singen.

Diese Lieder wirken auf den ganzen 
Menschen und berühren Herz und 
Seele.

Jede/Jeder ist willkommen, eine An-
meldung ist nicht erforderlich und die 
Veranstaltung ist kostenlos.

TERMINE
 03. April • 01. Mai
 29. Mai •19. Juni
 24. Juli  • 04. September

02. Oktober (Erntedank)
 Beginn jeweils um 17:00 Uhr
ORT
 Georgskirche 
 Ruinenstraße 37
 44287 Dortmund
INFO
 Brigitte Wemhöhner, 
 Tel.: 0231 455738
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POSAUNENCHOR 
APLERBECK
Veränderungen im Vorstand

GEMEINDELEBEN

Jens Titus Türk, Vorsitzender des Vorstandes des Posau-
nenchors Aplerbeck (Foto: erster von links), hat sein Amt 
als Vorsitzender aus persönlichen Gründen niederlegen 
müssen, verbleibt aber im Vorstand.  

Im Rahmen einer Amtsübertragung im Vorstand hat Er-
hard Clemens (Foto: zweiter von links) die Aufgaben des 
Vorsitzenden übernommen. Diese Entscheidung wurde 
einstimmig anlässlich der Jahreshauptversammlung des 
Posaunenchors getroffen.

„Am 4. Advent war es wieder so weit. Der Bläserkreis Sölde, 
unterstützt von zwei befreundeten Trompetern, traf sich 
zum alljährlichen Kurrendeblasen.
Start war diesmal in der Bodieckstraße. Bei trockenem, 
nicht allzu kaltem Wetter ging es von dort unter anderem 
weiter zum Sölder Kirchweg, wo uns die größte Anzahl 
Zuhörer nicht nur wegen des selbstgebrauten Punsches 
erwartete. Für uns eine besondere Station war der Auftritt 
im Chorkonzert in der St. Bonifatius in Lichtendorf. Den 
krönenden Abschluss aber bildete wie jedes Jahr  unsere 
Station beim Nachbarschaftstreffen in der Fresienstrasse.
Zum guten Schluss unseres Bläserjahres gestalteten wir ei-
nen der Heilig-Abend-Gottesdienste in Sölde mit. Allerdings 
wurde das Nachspiel auf dem Kirchvorplatz dabei beinahe 
vom Winde verweht.
Neben weiteren musikalischen Aktivitäten wird absoluter 
Höhepunkt des Jahres unser gemeinsamer Ausflug nach 
Dresden zum 2. deutschen evangelischen Posaunentag sein.

BLÄSERKREIS SÖLDE
... vom Winde verweht
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Die Folgen des Klimawandels 
für die Produzenten der 
Produkte des Fairen Handels 
Dürre und Überflutungen in weiten Teilen der 
Erde und deren Auswirkungen 

Jens Vierling, Dipl. Geograph, geht 
dieser Frage nach und erläutert ebenso 
die Klimaphänomene, wie El Nino, und 
deren Auswirkungen - extreme Dürren 
und Niederschläge.

Mittwoch, 09.04.2015 
um 19:30 Uhr
Ev. Georgs-Kirchengemeinde
Gemeindehaus Mitte
Ruinenstr. 37
44287 DO-Aplerbeck

Weltgruppe Aplerbeck 
der Ev. Georgs-Kirchengemeinde  
www.weltladen-aplerbeck.de

Die Weltgruppe Aplerbeck lädt ein:

p

GEMEINDELEBEN
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Str. 3

Ostern beginnt wieder die Zeit der 
„Offenen Georgskirche“ und damit auch die Zeit des 

„Offenen Singens“ in unserem schönen alten Gotteshaus 
mit seiner besonderen Atmosphäre und Akkustik.

Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 

und berühren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.
 

.
Informationen:

Brigitte Wemhöhner
Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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IN ALLER KÜRZE:

Gemeinde - Cafè im Gemeindehaus Mitte

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Neue Kindergruppe 
in der Mitte Geist Gottes beWEGt

Du bist zwischen sechs und elf Jahre 
alt und hast Lust, freitags mit anderen 
Kindern und coolen Aktionen in dein 
Wochenende zu starten? Dann bist du bei 
uns genau richtig. Jeden Freitag von 16:30 
Uhr bis 18:00 Uhr treffen wir uns unten 
am Gemeindehaus Mitte und erleben 
etwas zusammen. Ob wir nun basteln, 
kochen oder auch mal einen Ausflug ma-
chen, steht alles offen. Wenn du nun Lust 
hast mal vorbeizuschauen, dann weißt du 
jetzt wann und wo du uns findest.
Wir freuen uns auf dich! 

Bei weiteren Fragen: annabellpiskin@
hotmail.de

WICHTIG! Liebe Eltern, wir bitten Sie die 
Kinder spieltauglich, sowie wettertauglich 
zu kleiden! Des Weiteren findet die Kin-
dergruppen in den Schulferien nicht statt!

Zur ökumenischen Pfingstwanderung 
laden wir wieder alle Interessierten aus 
unseren Bezirken ein.
Wir starten am Freitag, 13. Mai, 18 Uhr 
an der Georgskirche und wandern mit 
einer weiteren Zwischenstation nach St. 
Bonifatius in Schüren, wo es nicht nur 
den Abschluss geben wird, sondern auch 
etwas für das leibliche Wohl.
Dieses Jahr wird uns der Ruf und die Bitte 
begleiten: „Sende uns deines Geistes 
Kraft“.
Wir freuen uns, wenn viele unseren ge-
meinsamen Weg mitgehen, mitbedenken, 
mitbeten.
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Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgsgemeinde bietet

nach Vereinbarung eine Sozialberatung 
im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37, Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können ihre 
persönlichen, finanziellen und 

sozialen Probleme vorbringen und 
erhalten entsprechend Unterstützung 

und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.

Kontakt:
Gemeindebüro

Tel.: 0231.222269-11
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Gottesdienste

Datum 9.30 Uhr –
Georgskirche/Große Kirche

11 Uhr –
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus Sölderholz

Fr, 04.03.
WGT

15 Uhr – Große Kirche
Ök. Weltgebetstag-

Gottesdienst
19 Uhr – Große Kirche

Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst

15 Uhr – Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst

15 Uhr – Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst in St. Bonifatius, 

Lichtendorf

So, 06.03.
11 Uhr - Große Kirche

Gottesdienst zur Einführung 
des Presbyteriums

- - -

Sa, 12.03. 17 Uhr – Georgskirche 
Taufgottesdienst - - -

So, 13.03.
Judika

Georgskirche 
Vorstellungsgottesdienst 

(Mitte) mit Taufe
18.18 - Auszeit

11 Uhr – 
Vorstellungsgottesdienst 

mit Abendmahl

11 Uhr - 
Vorstellungsgottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl 
mit Frauenhilfe

So, 20.03. Georgskirche 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

mit Taufen* Gottesdienst 

Do, 24.03.
Grün-

Donnerstag

19 Uhr – Georgskirche
Gottesdienst 

mit Tischabendmahl
- - -

Fr, 25.03.
Karfreitag

Große Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Sa, 26.03.
Karsamstag

22 Uhr – Georgskirche 
Gottesdienst - - -

So, 27.03.
Ostern

8 Uhr – Andacht Ev. Friedhof
11 Uhr – Georgskirche 

Gottesdienst 
für Groß und Klein mit Taufen*

-
Gottesdienst 
mit Taufe*

Gottesdienst

Mo, 28.03.
Ostermontag - -

11 Uhr – Gottesdienst 
mit Taufen*

-

So, 03.04. Georgskirche 
Gottesdienst Gottesdienst

17 Uhr – Gottesdienst für 
Groß und Klein, Abschluss der 

KiBiWo

Gottesdienst 
mit Taufe*

Sa, 09.04. 17 Uhr – Georgskirche 
Taufgottesdienst - - -

So, 10.04.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Bezirk Arche)

Gottesdienst 
für Groß und Klein

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst mit Abendmahl

So, 17.04.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Bezirk Mitte)

Gottesdienst 

10 Uhr - 
Konfirmationsgottesdienst 

mit Abendmahl (Sölde/
Sölderholz)

-
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr

Datum 9.30 Uhr –
Georgskirche/Große Kirche

11 Uhr –
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus Sölderholz

So, 24.04.

11 Uhr - Große Kirche 
Kantate-Gottesdienst 
18.18 Georgskirche

Auszeit

So, 01.05.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Bezirk Mark)

- Gottesdienst Gottesdienst 

Do, 05.05.
Himmelfahrt

10 Uhr – Große Kirche 
Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Konfirmation 50plus

-
10 Uhr - Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Konfirmation 50plus

-

Sa, 07.05. 17 Uhr – Georgskirche 
Taufgottesdienst - -

-

So, 08.05.
DORT-Bunt

9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 

mit Genos
- -

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

So, 15.05.
Pfingsten

11 Uhr - Große Kirche
Gottesdienst mit Chören -

- -

Mo, 16.05.
Pfingstmontag - - - Open-Air-Gottesdienst

So, 22.05.
Georgskirche 

Gottesdienst mit Taufen*
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

So, 29.05.
Georgskirche 
Gottesdienst 

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

BBestattungen  
&& Vorsorge  

Bergmeisterstraße 9
44269 Do-Schüren 

4441440  

Bestattungen aller Art
Individueller Abschied
Eigene Andachtshalle
Bestattungsvorsorge

und vieles mehr…

Persönliche Beratung
gerne auch bei Ihnen
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Abteistraße 28
44287 Do-Aplerbeck 
4453288  

Jederzeit 
erreichbar 

e
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski  • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr -  Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Malkurs für Kinder und Jugendliche Mo, Do Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Kinder und Jugendliche Di Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Krabbelgruppe Do 15:00 Steffi Misch 02307.9168914

Krabbelgruppe Di 15:00 NN

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30
Jürgen Stemkowicz 22226995

Power to pray 1. Di 18:30

Schorsch on Tour im Tschikitschoba 2. Fr 18:30 Nina Kröger 017670149730

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149



45

SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibida

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 18:30 Renate Siebel

Ingeborg Munzel
400294
403287

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Andreas Wagener 0172.2338248

Kirchenchor 1.+3.Do 20:00

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:45

Jugendband Mo 18:15
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Sabine Fiedler 22226994

Mark
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt nr@kleidermarkt.dortm.de

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Marit Günther 443496

TanzMark 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Aplerbeck-Süd (Mark)
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de

Aplerbeck-Nord (Arche)
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Aplerbeck-Nord (Mitte)
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634
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FUNKTIONEN

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Andrea Knauf 02301.947787

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Bunt, tolerant und vielfältig: „DortBunt • eine Stadt, viele Gesichter“ ist das Motto einer großen Veranstaltung auf vielen 
Plätzen, Bühnen und Orten in Dortmunds City am Wochenende 7. und 8. Mai. Im Trägerkreis der Veranstaltung ist u.a. die 
Evangelische Kirche.  Mit dabei ist sie auch, wenn die Stadt ihre tausend bunten Gesichter zeigt. So plant sie gemeinsam 
mit anderen Religionsgemeinschaften ein Interreligiöses Gebet. Das Fußballturnier der Religionen wird sich präsentieren 
und Gäste aus der Internationalen Ökumene werden begrüßt. Von dem Fest soll ein starkes Signal für ein weltoffenes, 
tolerantes und buntes Dortmund ausgehen.

Am Samstag wird es auf dem Friedensplatz unter Federführung vom Schaustellerverein Rote Erde e.V. in Kooperation mit 
Radio 91.2 ein abendfüllendes Programm mit ganz unterschiedlichen Künstlern geben. An beiden Tagen  gibt es auf dem 
Alten Markt ein Partyprogramm für Junge Leute. „Dortmund macht lauter“, das Kulturbüro in Zusammenarbeit mit dem 
Konzerthaus, bedient die Sparten Rock & Pop, Jazz und Literatur mit Poetry Jam auf der Nordseite der Reinoldikirche. 

Sonntags kommen noch Bühnenprogramme auf der Hansastraße, dem Platz von Netanya und dem Platz vor der Reinoldikir-
che hinzu. Viele Dortmunder Größen spielen auf der Kampstraße/Katharinenstraße ab nachmittags bis in den Abend hinein.

Das Theater wird auf dem Platz der alten Synagoge alle fünf Sparten mit Aufführungen vorstellen. Auf dem Hansaplatz 
präsentiert sich die Breite des Dortmunder Sports und auf der angrenzenden Bühne stellt Klangvokal ein Musikprogramm 
der Dortmunder Chöre zusammen.

Der Friedensplatz zeigt am Sonntag Dortmunds Vielfalt: Es beginnt mit einem Open Air Gebet aller Glaubensrichtungen, 
im Anschluss folgt ein internationales Bühnenprogramm mit einem Picknick der Nationen. 
Für Kinder und Jugendliche stellen FABIDO, das Jugendamt und  Kinderlachen e.V. für den Familientag ein breites Pro-
gramm zum Mitmachen zusammen.
Feuerwehr, Polizei und Hilfsgemeinschaften stellen Ihr Leistungsspektrum im Stadtgarten und auf der Kampstraße vor. Der 
DGB rollt einen roten Teppich für gute Arbeit aus. Der DFB bietet ein internationales Soccer-Turnier im Fußballmuseum an.
www.dortbunt.de
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